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Protokoll der Sitzung des Beirates für Menschen mit Behinderung 
vom 8.3.2023 

Themen, die beim letzten Mal besprochen wurden: 

Schul-Assistenz-Gesetz 

Manche Kinder mit Behinderung brauchen in der Schule Hilfe. 
Dafür gibt es Schul-Assistentinnen und Assistenten. 
Es wird ein neues Schul-Assistenz-Gesetz geben. 
In diesem Gesetz wird die Schul-Assistenz neu geregelt. 

Die Eltern können jetzt über die Direktion ansuchen. 
Und die Schulen können selbst die Schul-Assistenz einteilen. 

Videos gegen Gewalt 

Menschen mit Behinderung sind oft von Gewalt betroffen. 
Manche werden zu sexuellen Handlungen gezwungen. 
Die Fachstelle Hautnah hat dafür 3 Videos gemacht. 
In den Videos sieht man, was man tun kann. 
Wie man sich wehren kann oder wo man Hilfe bekommt. 

Hier findet man die Videos: 
https://www.youtube.com/watch?v=zZuSTO0Qk3I 

Ball der Vielfalt 

Es wir wieder einen Ball der Vielfalt geben. 
Alle sind herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist kostenlos. 

Zeit: 12. Mai  
Ort: Kammersäle 

Spar-Märkte 

Die Spar-Geschäfte suchen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
Auch Menschen mit Behinderung werden eingestellt. 
Hier kann man sich bewerben:  
bewerbung.graz@spar.at 

https://www.youtube.com/watch?v=zZuSTO0Qk3I
mailto:bewerbung.graz@spar.at
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Verabschiedung von Ursula Vennemann 

Frau Vennemann war früher Beauftragte für Menschen mit Behinderung. 
Sie hat lange Zeit die Beirats-Sitzungen geleitet. 
Sie hat auch viele Jahre am Beirat teilgenommen. 
Heute ist sie zum letzten Mal bei einer Sitzung dabei. 

Alle bedanken sich bei ihr. 
Sie wird mit großem Applaus verabschiedet. 

Stadtteil-Entwicklung Jakomini 

Zwischen der Grazer Messe und dem Fußball-Stadion werden in den nächsten Jahren 
viele Bauprojekte entstehen. 
Es sind alle eingeladen mitzureden. 
Vor allem diejenigen, die dort leben oder arbeiten. 

Man kann sagen, was man sich wünscht. 
Oder worauf aufgepasst werden muss. 
Zum Beispiel auf die Barrierefreiheit. 

Wer mitreden möchte, kann sich hier melden: 

Wolf-Timo Köhler 

Email: buergerinnenbeteiligung@stadt.graz.at  

Telefon: +43 316 872 3530 

mailto:buergerinnenbeteiligung@stadt.graz.at


Seite 3 von 4 

Inklusions-Strategie der Stadt Graz 

Graz will viel für Menschen mit Behinderung tun. 

Zum Beispiel Barrieren abbauen.  

Oder eine einfachere Sprache benützen. 

Das ist nicht einfach. 

Deshalb braucht es einen Plan.  

Diesen Plan nennen wir Inklusions-Strategie. 

An diesem Plan wird gerade gearbeitet. 

Alle sollen mitarbeiten. 

Alle sollen ihre Ideen einbringen können. 

Peter Nausner und Franz Wolfmayer leiten diese Arbeit. 

Man kann sich bei Ihnen melden und ihnen die eigenen Ideen sagen. 

E-Mail: franz.wolfmayr@zfsw.at oder peter.nausner@zfsw.at 
Sie werden auch mit den Selbstvertreter-Vereinen sprechen. 

Woche der Inklusion 

Vom 3. Juli bis 9. Juli wird wieder eine Woche der Inklusion stattfinden.  

Alle können mitmachen. 

Das Programm findet man hier: www.graz.at/info-behinderung 

Man kann einfach hingehen und bei einer Veranstaltung mitmachen. 

Man kann aber auch selber eine Veranstaltung anbieten. 

Wer eine Veranstaltung anbieten will, soll sich bei Herrn Palle melden. 

E-Mail: behindertenbeauftragter.graz@gmx.at  

Telefon: +43 650 669 26 50 

mailto:franz.wolfmayr@zfsw.at
mailto:peter.nausner@zfsw.at
http://www.graz.at/info-behinderung
mailto:behindertenbeauftragter.graz@gmx.at
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Neue Broschüre: Bus und Bim für alle 

Viele Menschen mit Behinderung fahren in Graz mit Bus und Straßenbahn. 
Frau Jutta Hochstein ist von den Graz Linien. 

Sie hat eine Broschüre geschrieben. 

In der Broschüre stehen viele wichtige Informationen. 

Alle Informationen, die man braucht, um gut unterwegs zu sein. 

Hier bekommt man die Broschüre: 

Mobilitäts-Servicecenter, Jakoministraße 1 

Oder zum Herunterladen: 
www.holding-graz.at/bus-und-bim-fuer-alle 

Autismus 

Frau Daniela Janisch setzt sich für Menschen mit Autismus ein.  

Sie möchte die Gesellschaft für dieses Thema sensibilisieren.  

Menschen mit Autismus tun sich im Umgang mit anderen Menschen schwer.  

Sie nehmen alles stärker wahr, als andere Menschen. 

Zum Beispiel wird es ihnen in der Straßenbahn schnell zu eng. 

Oder es ist für sie zu laut. 

Frau Janisch wünscht sich, dass mehr für diese Menschen gemacht wird. 

Hier erreicht man Fr. Janisch 

E-Mail: daniela@hochnet.com 

Telefon: +43 664 434 26 35 

http://www.holding-graz.at/bus-und-bim-fuer-alle
mailto:daniele@hochnet.com
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